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Merkel und Trump: Schuldenbremse und
Ukraine-Krise im Fokus!

Trump kündigt hohe Zölle an und diskutiert mit Merz über
Schuldenbremse, Rüstungsausgaben und Ukraine-Krise.

Updates vom 27.02.2025.

Paris, Frankreich - Am 27. Februar 2025 kündigte Donald
Trump hohe Zölle auf Autos und andere Waren für alle EU-
Länder an. Bei einer Pressekonferenz machte er die Ukraine für
die russische Invasion verantwortlich und forderte, dass die
europäischen Staaten für die Sicherheit der Ukraine garantieren
sollten. Überraschend blieb Trumps Haltung zu einem möglichen
chinesischen Überfall auf Taiwan unkommentiert. Gleichzeitig
wurden Reporter mehrerer Medien von den Pressekonferenzen
im Weißen Haus ausgeschlossen.

Inmitten dieser internationalen Spannungen äußerte sich
Friedrich Merz, der künftige Kanzler Deutschlands, zu
innerpolitischen Herausforderungen. Er lehnte eine Lockerung
der Schuldenbremse ab, die 2009 eingeführt wurde und in der
aktuellen Krisensituation als starr empfunden wird. Kritiker
warnen, dass die Schuldenbremse die Handlungsfähigkeit des
Staates einschränkt, insbesondere in Anbetracht extremen
Wetters und geopolitischer Spannungen.

Rüstungsausgaben und
Sicherheitsgarantien

Merz plant zudem einen einmaligen Geldtopf von 200 Milliarden
Euro für die Bundeswehr. Dennoch befürchten viele Experten,
dass dieser Betrag nicht ausreicht, um zukünftige



Herausforderungen zu bewältigen. Der Druck auf Europa, seine
Rüstungsausgaben zu erhöhen, wächst, insbesondere da
Deutschland die größte Last bei diesen Ausgaben trägt. Die
Entscheidung über höhere Ausgaben könnte nicht nur
Auswirkungen auf die nationale Sicherheit haben, sondern auch
auf die gesamte EU, wie bei jüngsten Diskussionen auf dem
Ukraine-Krisentreffen in Paris und dem EU-Finanzministertreffen
in Brüssel hervorgehoben wurde.

Eine Umfrage zeigt, dass 49% der Deutschen eine Lockerung der
Schuldenbremse befürworten, während 28% dagegen sind.
Während dieser Debatten plant Trump, ein Rohstoffabkommen
mit der Ukraine ohne Sicherheitsgarantien einzuführen und
gleichzeitig eine „Gold Card“ für russische Oligarchen
einzuführen, die diesen den Kauf eines Aufenthaltsrechts in den
USA ermöglicht.

Internationale Bemühungen um Frieden

Europäische Staats- und Regierungschefs, darunter Emmanuel
Macron und der britische Oppositionsführer Keir Starmer,
versuchen, Einfluss auf Trump zu nehmen. Starmer wird in
Washington auftreten, um für einen dauerhaften Frieden mit der
Ukraine zu werben. In diesem Kontext wird auch der ukrainische
Präsident Wolodymyr Selenskyj im Weißen Haus erwartet, um
einen Vertrag zu unterzeichnen.

Die Diskrepanz zwischen den finanziellen Bekenntnissen der
europäischen Länder und den verfügbaren Mitteln verdeutlicht
die Herausforderung, vor der die nächste Bundesregierung
steht. Es wird zunehmend klar, dass Europa mehr für seine
eigene Sicherheit und Verteidigung tun muss, um den
wachsenden Herausforderungen gerecht zu werden. Die
kommenden Wochen werden entscheidend dafür sein, wie sich
die politischen Entwicklungen sowohl auf nationaler als auch auf
internationaler Ebene entfalten werden.

Für weitere Informationen zu den aktuellen politischen Themen
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